
Methodische Anleitungen „zu leicht gemacht"
Der IV. Parteitag stellte fest, daß die Propaganda­

arbeit unserer Partei noch ernsthafte Schwächen auf­
weist. Das macht sich besonders im Parteilehrjahr be­
merkbar und findet seinen sichtbaren Ausdruck in der 
ungenügenden Beteiligung an den Zirkeln. Genosse Fred 
Oelßner bezeichnete als Ursache dafür die ungenügende 
ideologische und methodische Arbeit einer Reihe von 
Zirkelleitern. Audi der Genosse Walter Ulbricht lenkte 
in seinem Schlußwort auf dem IV. Parteitag die Auf­
merksamkeit auf die Verbesserung der Qualität der 
Zirkelarbeit und auf die Erhöhung des wissenschaftlichen 
Niveaus der Zirkel. Das ist ohne Zweifel das wichtigste, 
um eine bessere Beteiligung am Parteilehrjahr zu er­
reichen.

Wo liegen aber die Ursachen der nicht zufriedenstel­
lenden Arbeit eines Teils unserer Zirkelleiter? Vielfach 
liegen sie in der nicht richtigen Durchführung der Pro­
pagandistenseminare zur Anleitung der Zirkelleiter für 
die verschiedenen Zirkelstufen. Ein wichtiges Werkzeug 
für die Propagandisten jedoch sind auch die Methodischen 
Anleitungen der Abteilung Propaganda des Zentral­
komitees. Diese sollen den Propagandisten helfen, die 
richtigen Schwerpunkte beim Studium zu erkennen, einen 
guten Seminarplan auszuarbeiten und durch die einzelnen 
Seminare ein bestimmtes Ziel bei den Teilnehmern zu 
erreichen.

Diese Methodischen Anleitungen sind oft für viele 
unserer Zirkelleiter keine direkte Hilfe. Die Fragen sind 
teilweise zu umfangreich und kompliziert gestellt, es 
kommen oft Wiederholungen vor, für vier Stunden 
werden vielzuviel Probleme angegeben und es fehlt die 
Angabe der Schwerpunkte für die Seminare.

Dafür einige Beispiele aus der Politischen Grundschule:

Thema 1: Frage 2 und 3 sind im Inhalt dieselbe Frage. 
Thema 3: Frage 10 ist eine Wiederholung der Frage 9, Thema 1 
Thema 4: Frage 5 und 14 sind im Inhalt dieselbe Frage. 
Thema 5: Frage 9 deckt sich mit der Frage 11, Thema 1, und 

Frage 5 deckt sich mit der Frage 7, Thema 1 
Thema 6: Frage 9 ist eine Wiederholung der Frage 7,

Thema 2, und 
Frage 11 ist eine Wiederholung der Frage 6, Thema 1 

Thema 7: Frage 8 ist eine Wiederholung der Frage 8,
Thema 6, und Frage 4, Thema 3 

Frage 7 ist eine Wiederholung der Frage 2,
Thema 6.

Die Fragen zum Thema 8 wurden zum Teil (wie 
Kritik und Selbstkritik, Einheit und Geschlossenheit der 
Partei und Verbindung mit den Massen) bereits beim 
Thema 7 und ebenfalls bei der Auswertung des IV. Partei­
tages behandelt. So ist es zum Beispiel auch unmöglich, 
beim Thema 15 der Geschichte der KPdSU (2. Lehrjahr) 
die Frage 1 zu beantworten, ohne die Fragen 2, 3 und 4 
zu behandeln. Das sind also nicht vier verschiedene 
Fragen, sondern ist ein Schwerpunkt.

Es kommt doch nicht darauf an, soviel Fragen wie 
möglich zu stellen, die, will man sie alle behandeln, nur 
oberflächlich behandelt werden können. Diese Fülle von

Fragen, die oft Wiederholungen darstellen, ist also mit 
eine Ursache der nicht genügend wissenschaftlichen Ar­
beit in den Zirkeln, besonders der Politischen Grund­
schule. Djese vielen Wiederholungen sind auch mit eine 
Ursache für den Rückgang der Teilnehmerzahl in diesen 
Zirkeln. Die zu umfangreichen und somit nicht nach 
Schwerpunkten ausgearbeiteten Seminarfragen gibt es 
aber in den Methodischen Anleitungen sämtlicher Zirkel­
stufen.

Die Mehrzahl der Propagandisten ist der Meinung, 
daß sich die Abteilung Propaganda des Zentralkomitees 
die Arbeit sehr leicht gemacht hat. Bei der Ausarbeitung 
einzelner kurzer Thesen zu den einzelnen Seminarfragen 
hätten die Genossen des Zentralkomitees, die die Seminar­
pläne ausgearbeitet haben, sicher selbst festgestellt, daß 
nicht alle Fragen schwerpunktmäßig gestellt sind, daß 
viele Wiederholungen Vorkommen und der Aufbau auch 
nicht immer richtig ist. Zum anderen wären solche 
Thesen eine wesentliche Hilfe für das Studium der Ge­
nossen und für die Ausarbeitung der Seminarpläne ge­
wesen. Thesen zu den einzelnen Seminarfragen, zentral 
ausgearbeitet, würden also eine wesentliche Entlastung 
für Tausende von Zirkelleitern bedeuten. Sehr gut wäre 
es auch, wenn in den Methodischen Anleitungen Hin­
weise für das Ziel der einzelnen Seminare enthalten 
wären, wie das beim Thema 8 der Politischen Grund­
schule gemacht wurde.

Das wissenschaftliche Niveau der Zirkelarbeit leidet 
besonders in der Politischen Grundschule daran, daß z u

v
den einzelnen Themen von der Abteilung Propaganda 
des Zentralkomitees in den meisten Fällen keine wissen­
schaftliche Literaturangabe gemacht wurde, was wenig­
stens als Zusatzliteratur für die Propagandisten not­
wendig gewesen wäre. Wie wollen z. B. die Propagan­
disten die internationalen Hintergründe der faschistischen 
Provokation am 17. Juni 1953 und die Rolle des west­
deutschen und amerikanischen Imperialismus richtig 
zeigen, wenn sie keine grundsätzlichen Kenntnisse über 
das Wesen des Imperialismus und im besonderen über 
die allgemeine Krise und ihre Verschärfung nach dem 
2. Weltkrieg haben? Wie können unsere Propagandisten 
der Politischen Grundschule unseren Kampf um die 
nationale Einheit auf demokratischer Grundlage richtig 
behandeln, wenn sie keine grundsätzlichen Kenntnisse 
über die nationale Frage haben? Es soll damit gesagt 
werden, daß auch unsere Zirkelleiter für die Politische 
Grundschule das wissenschaftliche Niveau der Zirkelarbeit 
weitgehend verbessern könnten, wenn sie an das Studium 
der Werke der Klassiker des Marxismus-Leninismus zu 
den bestimmten Themen herangeführt werden würden. 
Diese wissenschaftliche Literatur besonders zu den 
Themen der Politischen Grundschule sollte vom Zentral­
komitee einheitlich für alle Kreise angegeben werden.

Kurz zusammengefaßt sollten folgende Vorschläge bei 
der Ausarbeitung der Methodischen Anleitungen für das
5. Parteilehrjahr berücksichtigt werden: 1. Keine Viel-
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